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SOLAR-INFOS und Kommentare

Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 





Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm        



2008-06-30/Nießler/SOLI0806

Elektrotankstellen in Österreich (Stand: 30.6.2008,13 Uhr)   

http://www.elektrotankstellen.net  

 

	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	616
	NÖ - Niederösterreich 

	149
	St - Steiermark 

	143
	OÖ - Oberösterreich **)

	88
	B - Burgenland 

	79
	K - Kärnten 

	56
	S - Salzburg 

	55
	W - Wien 

	35
	T - Tirol *)

	30
	V - Vorarlberg 

	1251
	Summe


600ste Stromtankstelle in Niederösterreich (14.6.2008)

von der BHAK und BHS Baden gemeldet http://www.hak-baden.ac.at 
(Kontakt: Dir. Mag. Dr. Bertram Zottl)
1200ste  Stromtankstelle in Österreich (19.6.2008)
beim Zentralfilmarchiv in A-2361 Laxenburg/NÖ, Parkweg 89,
http://filmarchiv.at/show_content.php?hid=11 (Kontakt: Mag. Ernst Kieninger)
Rekord-Ölpreis: 139 Dollar am  9. Juni 2008.

Bürger hilflos den Erdöl-Multis ausgeliefert? 

Die meisten Politiker versagen seit der Erdölkrise vom 13.Oktober 1973 auf dem Energie-Sektor jämmerlich.
Energiewende: Wann, wenn nicht jetzt?
http://www.holy.or.at/texte/Nießler%20Franz.%20Energiewende.%20Wann,%20wenn%20nicht%20jetzt%20....pdf 
Österreich und alle Gemeinden könnten schon längst energieautark sein,

auf Basis einheimischer erneuerbarer Energien, Geothermie und rationeller Energieanwendung!.
Siehe dazu auch einschlägige Beiträge in der "Solidarität" 
 

Stirbt das Benzinauto?
Unerfüllter Traum Elektroauto
Frau Sonne und Herr Mond
Sturmangriff
Millionen vom Himmel
Sonnenernte
Flucht vor dem Öl
Wegen des hohen Ölpreises gibt es wieder viel „Gesudere“ in Medien und Politik

"Österreichs Länder-Chefs fordern: Regierung soll den Spritpreis senken!"

"Auch Gas teurer"

Streikwelle gegen Energiepreise
Aus Protest gegen die hohen Ölpreise streiken Lastwagenfahrer in Spanien, Frankreich und Portugal, 

auch in Indien machten die Menschen ihrem Ärger über die Energiepreise Luft.
http://derstandard.at/?url=/?ressort=benzin
Seit Jahrzehnten wird aufmerksam gemacht: 

* "Weg vom Öl, weg vom Gas "  

* Senkung der Mineralöl-Steuer, Heizkosten-Zuschüsse und Pendler-Pauschalen füttern 
die Öl- und Erdgas-Multis - nun immer ärger.
 

Statt "Pendlerpauschale":
         * Genügend Arbeitsplätze in allen Gemeinden schaffen. 
         * Wildwuchs der Städte und Zersiedelung stoppen.
         * Wirkungsvolle Raumplanung
         * Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs
                (zum Beispiel: Wie kommt man mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
                in angemessenen Zeit-Intervallen von Wien nach Reisenberg und zurück?
         * Umsteigen auf Elektrofahrzeuge
         * Stromtankstellen (betrieben mit Ökostrom, vorrangig Photovoltaik) 
            in allen Ortschaften und bei allen Bahnhöfen
            http://www.elektrotankstellen.net
 

Statt "Heizkostenzuschüsse":
        * Weg von Öl- und Erdgas-Heizungen (wird seit 1969 verlangt!)
            Umstieg auf Erneuerbare Energien und Geothermie
        * Energieautarke Gemeinden
        * Wärme-Kraft-Kopplung 

Kesseltausch nur dann fördern, wenn damit auch Strom erzeugt wird. 
        * Wärmedämmen (wird seit 1969 verlangt!)


Wohnungen der Sozialschwachen vorrangig Wärme isolieren 

    
und mit Solarenergie versorgen. 
        * Plusenergie-Häuser (sind Stand der Technik)

"ÖAMTC gegen Elektroautos und Stromtankstellen?"

Das nachstehende eMail von Yvonne Wachholder (ÖAMTC) hat heftige Reaktionen ausgelöst.
 

Date: Wed, 4 Jun 2008 10:31:55 +0200 

From: "Wachholder Yvonne \(RMB-KMS 1\)" < yvonne.wachholder@oeamtc.at> 

To: <solarenergie@aon.at> 

Subject: Korrektur des Elektrotankstellen-Verzeichnis 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir sind im Internet auf Ihre Homepage bzw. auf das Verzeichnis "Elektrotankstellen" gestoßen und haben mit Überraschung in Ihrem Verzeichnis auch einige unserer ÖAMTC-Stützpunkte gefunden. 
 

Laut Ihrer HP fand die letzte Aktualisierung des Verzeichnis am 04. 06. 2008 statt. 
Wir ersuchen Sie die Falschmeldung zu korrigieren und die ÖAMTC-Stützpunkte Grenzackerstraße, Schanzstraße, Handelskai (diesen Stützpunkt gibt es bereits seit einem Jahr nicht mehr) sowie das Fahrsicherheitszentrum Teesdorf aus Ihrem Verzeichnis zu nehmen. 
Weiters ist am Ende der Seite http://www.elektrotankstellen.net/ zu lesen, dass bei "allen ÖAMTC-Stützpunkten Strom zu tanken ist". 
Bitte auch diese Falschmeldung streichen.
Mit der Bitte um ein Bestätigungmail an meine Email-Adresse! 
Vielen Dank, 
Yvonne Wachholder 

Kommunikation Mitgliederservice 

für Wien, Niederösterreich und Burgenland 
ÖAMTC 
1220 Wien, Breitenleer Straße 29 
Telefon  +43 (1) 25096 1632, Fax    +43 (1) 25096 1602 
Mobil     +43 (664) 613 1632 
mailto: yvonne.wachholder@oeamtc.at   http// www.oeamtc.at 
 

"Stopp dem Spritpreiswahnsinn!" 
Mit Ihrer Unterschrift helfen Sie mit, unseren Forderungen gegenüber Politik und Mineralölfirmen Nachdruck zu verleihen. Jetzt unterschreiben unter www.oeamtc.at/protest/. 
Unser Unterschriftenzähler zeigt live den aktuellen Stand der abgegebenen Unterschriften. 
-----------------------------------------------

Peak-Oil-Forum

http://www.peak-oil-forum.de/phpBB2/viewtopic.php?t=4434  

Klimaschutzprogramm des SPÖ-Parlamentsklubs

für eine rasche Energiewende noch nicht ausgereift 

 http://www.petrabayr.at/klimaschutzprogramm.htm 

Fußball-Europa-Meisterschaft in Wien ohne Solarenergie
Zur Fußball-Europa-Meisterschaft 2008 wurde in Österreich im Gegensatz zur Schweiz auf Solaranlagen offensichtlich kein Wert gelegt.

Photovoltaik (Solarstrom) wird seit Jahrzehnten - oft mit Solarthermie (Solarwärme) verwechselt -
auch heute noch.  Auch aus diesem Grund sind Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen und Solartankstellen für alle Gemeinden, Kirchen und Schulen längst überfällig.
Ein Fallbeispiel: 

Von: hemma.opis-pieber@graz-seckau.at 
Gesendet: Donnerstag, 05. Juni 2008 09:40
 Betreff: Solar-Förderungen?
liebe leute! 
bei uns ist auf einem kirchlichen renommier-gebäude eine photovoltaik-anlage zw. 300 - 600 m2 geplant. 
leider gibt es bei uns keine landes-investitionsförderungen. 
die communalkredit mit ihren berühmten 30% fördert nur thermische anlagen. 
habt ihr ideen oder kontakte, gibt es eu-förderungen, etc.etc.? 
bitte um hilfe! 
 
Mag. Hemma Opis-Pieber
Umweltbeauftragte der Diözese Graz-Seckau
A-8010 Graz, Bischofplatz 4/III.
Tel.: 0316/ 8041-377
mobil: 0676/ 8742-2610
hemma.opis-pieber@graz-seckau.at   
www.graz-seckau.at/nachhaltigkeit  
www.autofasten.at  
"Alleine mit den bereits bekannten Photovoltaik-Technologien könnte der gesamte Energiebedarf der Menschheit   sauber und sicher für immer gedeckt werden."
  (Aussagen bei der Solar World Exhibition 5.-8. Sept. 1989 in Kobe/Japan
  und bei der 2. Photovoltaik-Welt-Konferenz v. 6.-10.Juli 1998 in Wien/Hofburg
 

 
Energiewende-Veranstaltungen:
http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc
Festenburg: Orkan „Paula“ löst Energiewende-Ausstellung aus

Im Jänner 2008 wütete der Orkan „Paula“ und verursachte  in der Steiermark vom 27. bis 29. Jänner 2008 großflächig die ärgsten Stromausfälle seit über 100 Jahren, dem Bestehen der Elektrizitätsversorgung. Dies und die explodierenden Erdölpreise waren ein Mitauslöser für Pfarrer Sighard Schreiner für die hochaktuelle Energiewende-Ausstellung "Strom aus...."  

Seit 6. Juni bis 30. September 2008 werden nun auf Festenburg/Steiermark www.festenburg.at 
die Möglichkeiten für eine regionale Versorgungssicherheit auf Basis einheimischer erneuerbarer Energien aufgezeigt.

Mitorganisatoren waren die Feistritzwerke mit Dir. Ing, Walter Schiefer http://www.feistritzwerke.at/index_1539.htm, die Stadtwerke Hartberg und lokale Kleinwasserkraftwerksbesitzer.
Es wird auf der Festenburg auch gezeigt, daß Windkraftwerke auf steirischen Bergen den gesamten steirischen Strombedarf decken könnten.
Allerdings für Ortsfremde ohne GPS ist eine Orientierung in dieser Berg- und Wald-Gegend um Vorau mühevoll – auf Grund noch fehlender Straßen-Wegweiser kennen sich offensichtlich nur Ortskundige aus.


Die  INTERSOLAR 2008  in München  (12. bis 14. Juni 2008) war die bisher größte und eindrucksvollste Photovoltaik-Ausstellung! 
Fast 52.000 Besucher reisten zur Intersolar 2008 vom 12. bis 14. Juni 2008 München. Mit 1.053 Ausstellern waren auch mehr Unternehmen als jemals zuvor auf der weltweit größten Fachmesse für Solartechnik vertreten. 
„Die Resonanz war überwältigend und wir freuen uns, am Standort München ein so erfolgreiches neues Kapitel für die Intersolar aufzuschlagen“, sagt Markus Elsässer, Geschäftsführer des Veranstalters Solar Promotion. 

Bitte jetzt schon vormerken:

27. - 29. Mai 2009: interSOLAR Europa www.intersolar.de  in München, Neue Messe.

Ein Muß, auch für alle "Energieexperten, "Energieberater" und ebenso für Noch-Atombefürwortern, wie z.B.
Univ.-Prof. Klaus E.Duftschmid (TU Graz, 5170 Institut für Materialphysik, Fach Strahlenschutz, Tel. 0316/ 873 – 8481), die noch immer nicht wissen, daß Photovoltaik-Technologien nun bereits industriell vorhanden sind und damit der gesamte Energiebedarf der Menschheit und sicher für immer gedeckt werden kann.
Duftschmid schrieb allerdings noch am 22. März 2008 in einem Leserbrief (Die Presse, S.38): „Tatsache ist, dass neben der Wasserkraft die Alternativenergien Biomasse und Solarenergie zu Heizzwecken einen sehr wichtigen Beitrag leisten, Windenergie und Fotovoltaik aber aus physikalischen Gründen bei uns leider nur für Kleinverbraucher interessant sein können.“ 
SolarLokal Strom aus Sonne in allen Gemeinden

Ziel ist, den Anteil des umweltfreundlichen Solarstroms an der Energieversorgung weiter auszubauen. SolarLokal knüpft hierbei an das positive Image der Solarenergie in der Bevölkerung an. 
Seit dem Start Mitte des Jahres 2003 wird SolarLokal in zahlreichen Kreisen, Städten und Gemeinden nach dem Konzept "Bundesweit aktiv - Individuell vor Ort" durchgeführt. http://www.solarlokal.de 
Auf der INTERSOLAR 2008 in München waren (laut Messekatalog) 109 Aussteller mit PV-Wechselrichter vertreten,
„Solarkraftzwerge“ (steckerfertige PV-Wechselstrom-Module) gibt es seit 1995 und werden seither arg bekämpft, auch von Leuten aus der Photovoltaik-Branche. 
Koreanischer  Schiffsbauer steigt in Photovoltaik ein

Hyundai Heavy Industries, weltweit größtes Schiffsbauunternehmen, hat bei der Centrotherm Photovoltaics AG fünf schlüsselfertige Produktionslinien zur Herstellung von kristallinen Solarzellen bestellt. Die Produktionsanlagen mit einer Fertigungskapazität von 250 Megawatt sollen im südkoreanischen Eumseong, einem Standort von Hyundai Heavy im Nordwesten des Landes, errichtet werden. Südkorea gilt als einer der größten Photovoltaik-Wachstumsmärkte. Die Regierung des Landes hat sich entschieden, den Ausbau der Photovoltaik als eine der wichtigsten erneuerbaren Energien zu forcieren. 

„Mit der Größe der Anlage folgt Hyundai Heavy dem zu beobachtenden Trend, dass Neueinsteiger starten, sondern von vorn herein mit großen Turnkey-Anlagen in den Markt gehen“, sagt Centrotherm-Vorstandssprecher Robert Hartung. Die Entscheidung der Koreaner belege zudem, dass zunehmend mehr Konzerne Potenzial in der Solarbranche sehen würden. Centrotherm aus Blaubeuren liefert schlüsselfertige Produktionslinien für kristalline und Dünnschicht-Solarzellen. Reaktoren und Konverter für die Herstellung von Solarsilizium ergänzen das Firmenangebot.
(DGS) 

Bauern-Familie zeigt Energiewende vor

Die Landwirtschaft wäre bereits seit Jahren in der Lage, den gesamten österreichischen Jahresenergiebedarf zu decken. Dies wurde am Sa., 14. Juni 2008, beim  Tag der Offenen Tür am "Ersten energieautarken Bauernhof Österreichs", wieder aufgezeigt, mit Energiewende-Infos, EE-Ausstellung, Elektro- und Pflanzenöl-Fahrzeuge-Treffen, 

Über 2000 wichtige und fachkundige Besucher, darunter bekannte Politiker und Energie-Experten, kamen aus dem In- und Ausland (sogar aus der Mongolei) zur Familie Wolfgang und Helga Löser nach Streitdorf/NÖ. 

http://www.energiebauernhof.com  http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1031148 
Es war eine professionelle Energieveranstaltung  
Notizen vom Wiener Solarstammtisch 19. Juni 2008
Tagesthema: "Solares Kühlen" Ref. Mag. Ernst Kieninger www.filmarchiv.at 
 Moderator: DI. Klaus Jens Tel.01/3328530
Ort: A-1010 Wien,  Elisabethstr. 8, Restaurant Smutny.
70 Interessenten kamen - trotz Fußball- Europa-Meisterschaft - zu diesem hochaktuellen Solar-Abend ins Restauraunt Smuty. 
Die 1200-Jubiläums-Stromtankstelle wurde am Wiener Solarstammtisch von Mag. Ernst Kieninger (Geschäftsführer von FILM ARCHIV AUSTRIA) als Draufgabe zu seinem hochaktuellen Referat  "Solares Kühlen" gemeldet.
DI. Klaus Jens war ein informativer und unterhaltsamer Moderator ("Ko-Referent"). 
Die letzten Gäste verließen um Mitternacht begeistert das Stammlokal (es wird derzeit zum Verkauf angeboten) und diskutierten noch auf der Straße weiter. Eine der wichtigsten Aussagen an diesem Abend:

 Keine (neue) Klimaanlagen ohne Photovoltaik!
Erster Versuch: Energietage in Oberwart 

Vom 20. bis 22. Juni 2008  wagte der Energiestammtisch Südburgenland in A-7400 Oberwart, Stadt-Cafe Gamauf,  erstmals Energietage als Sommerfest mit kleiner Fachausstellung. Viele Prominente kamen.

Organisator war Dietrich Wertz,   www.energiestammtisch.at.tf   

EUROSOLAR schreibt Europäische Solarpreise 2008 aus  

Vorschläge können bis Ende Juli 2008 eingereicht werden
Für herausragende innovative und kreative Leistungen bei der Verbreitung Erneuerbarer Energien verleiht EUROSOLAR auch in diesem Jahr die Europäischen und Deutschen Solarpreise. 

Bis zum 31. Juli 2008 nimmt EUROSOLAR Bewerbungen und Vorschläge an.
Die Europäischen und Deutschen Solarpreise werden seit 1994 für beispielhafte Projekte und an Personen vergeben, die sich um die Nutzung Erneuerbarer Energien verdient machen. In den vergangenen 14 Jahren wurden europaweit mehr als 300 Preisträger aus rund 2.500 vorgeschlagenen Projekten ausgezeichnet.  

Um der Breitenwirkung der Erneuerbaren Energien in der Vielfalt ihrer Anwendungsmöglichkeiten und -bereiche gerecht zu werden, erfolgt die Preisvergabe in 
verschiedenen thematischen Kategorien:

- Städte/Gemeinden, Landkreise oder Stadtwerke;
- Industrielle, kommerzielle oder landwirtschaftliche Betriebe/Unternehmen;
- Lokale oder regionale Vereine als Förderer von Projekten für Erneuerbare Energien;
- Solares Bauen und Stadtentwicklung;
- Medien;
- Transportsysteme mit Erneuerbaren Energien;
- Bildung und Ausbildung;
- Eine-Welt-Zusammenarbeit.

Außerdem wird ein Sonderpreis für besonderes persönliches Engagement ausgeschrieben.

Die Preisvergabe erfolgt zweistufig: 

Die Europäischen Solarpreise werden von den nationalen EUROSOLAR-Sektionen einzeln ausgeschrieben. 

Aus den Vorschlägen, die auf nationaler Ebene eingereicht und prämiert werden, wählt dann eine europäische Jury die Preisträger der Europäischen Solarpreise aus.

Private Eigentümer oder Betreiber von Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien (z.B. Plusenergie- oder Nullemissionshäuser) können sich in Deutschland um 
eine Plakette im Rahmen des Deutschen Solarpreises bewerben. 

Auch Schulen und Bildungseinrichtungen können sich um eine Plakette bewerben.

Weitere Informationen zum Bewerbungsverfahren, ein Online-Anmeldungsformular sowie Präsentationen der bisherigen Preisträger unter www.eurosolar.org.
EUROSOLAR e.V.
Europäische Vereinigung für Erneuerbare Energien
Kaiser-Friedrich-Straße 11
D-53113 Bonn, 
Tel. +49(0)228 / 362373 und 362375, Fax +49(0)228 / 361279 und 361213
info@eurosolar.org
Emissionshandel blockiert  Energiewende;

Am 24. Juni 2008, wurden in der ARD-Sendung "Plusminus" 
http://www.daserste.de/plusminus/beitrag_dyn~uid,n4uoxsi0fc74klk4~cm.asp
einige Behauptungen über die Förderung der Solarenergie in Deutschland
verbreitet. Sie zeugen von grundlegenden Missverständnissen über Art und Motivation der
Solarstromförderung mit Hilfe des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG), welches weltweit Vorbildfunktion erlangt hat. Der Solarförderverein Deutschland gab dazu eine  Stellungnahme ab
http://www.sfv.de/artikel/2008/Plusminu.htm
Finanz-Willkür mit Abschreibung gegen Photovoltaik

From: Rudi Seidel  
 Sent: Wednesday, June 25, 2008 6:38 PM
Subject: [SOLAR-W4] Eine Provinzposse aus Süddeutschland

Auf meinem Dach habe ich im Jahr 2000/01 eine 15kW Photovoltaikanlage installiert.
Diese habe ich auch bisher mit 5%, also einer Lebensdauer von 20 Jahren, steuerlich abgeschrieben. 
Durch einen internen Wechsel in der Zuständigkeit des Finanzamtes ist nun ein junger, dynamischer
Steuerbeamter mit individueller Karriereplanung für mich zuständig.

Dieser hat nun erkannt, (was ich vorher auch noch nie geheim gehalten
habe,) dass es sich bei besagter PV-Anlage um eine Indach- und nicht
um eine Aufdachanlage handelt. Eine Indachanlage ist aber nach seiner
Interpretation Gebäudebestandteil und damit mit 2%, bzw. 50 Jahren
Lebensdauer abzuschreiben. Deshalb hat er meine Steuerbescheide von
2001 ff aufgehoben und neue erteilt. Zur rechtlichen Abstützung werden
vom FA wechselweise folgende Urteile herangezogen:

Finanzgericht Rheinland-Pfalz vom 19.03.07 (Az.: 5 K 1639/05)
BFH, Urteil vom 28.09.2000 - III R 26/99

Im einen Fall geht es um eine Ansparabschreibung und im anderen Fall
um ein Tankstellendach.

Ich bin allerdings trotz o. g. Urteile der Meinung, dass meine
PV-Anlage ein bewegliches Wirtschaftsgut und damit auf 20 Jahre
abzuschreiben ist und werde gegen die Steuerbescheidsänderungen
klagen, wobei ich natürlich Anwaltshilfe benötige.
Ich suche deshalb auf diesem Wege einen Rechtsanwalt bzw. eine Kanzlei, die auf dem
strittigen Gebiet bewandert ist.
Die Klage geht an das Finanzgericht Baden-Württemberg und richtet sich gegen das
Finanzamt D 89572 Ehingen.
Da ich denke, dass dieser Fall von allgemeinem Interesse ist, werde ich gelegentlich über den Stand der Dinge berichten.In der Hoffnung, auf diesem Wege einen streitbaren und sachkompetenten
Rechtsvertreter der Photovoltaik zu finden verbleibe ich
mit sonnigen Grüßen

Rudolf Seidel
 D-89143 Blaubeuren-Pappelau, Römerstraße 35, Tel  +49(0)7344 - 3363
Rudi.Seidel@web.de 

Gerhard Fallent erster Geschäftsführer von ACT

Standort des neu von Lebensministerium und Wirtschaftskammer Österreich gegründeten "Kompetenzzentrum Umwelttechnologie - Austrian Clean Technology (ACT)" ist das Passivhaus Büro und Seminarzentrum SOL 4 in Mödling.  http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1031249 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,
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